
LAanderınfo Lettland EcHand

Fläche: km2
Einwohner: 404.9726 Risst  S

anHauptstadt: Rıga
Ethnische Gruppen:

56,5% Letten
30,4 % Russen

Werrssanr4,3 % Weifßrussen
2,8% Ukrainer
2,6% Polen
3,4% Andere

Geschichtlicher Überblick:
DDie Letten sind Nachfahren verschiedener slawisch-baltischer Stamme, die 1n
den ersten Jahrhunderten Il. Chr. VO Süuden her in die Gebiete des heutigen
Lettland einwanderten. 1201 wurde das Bistum KRıga gegründet. Nach zahlrei-
chen Kämpfen beherrschte der Deutsche Orden se1it Ende des 13 Jahrhunderts
das Territorium des spateren Lettland un: begründete die Herrschaft einer
dünnen deutschen Oberschicht 1mM Land, die auch den Untergang des Ordens-
STAaats 1mM Jahrhundert überdauerte. Nach langwierigen Auseinandersetzun-
gCmH 1m Ostseeraum tiel das geEsaAMTE spatere lettische Territorium 1mM Verlaufe
des 18 Jahrhunderts das Russische Reich

Wiährend des Ersten Weltkriegs besetzten deutsche Iruppen 1915 das Balti-
kum Zwischen 191 und 191 Wr Lettland Schauplatz VO Kämpften zwischen
lettischen Bolschewisten, deutschen un! national gesinnten lettischen Verbän-
den. Ende 1919 wurde die Unabhängigkeit ausgerufen Anerkennung
durch die 5Sowjetunion). 19792 erhielt Lettland eine Verfassung. Im gleichen Jahr
endete der Konflikt zwischen Letten un Deutschbalten mi1t der Enteignung der
Deutschstämmigen und damit der Entmachtung der alten Oberschicht. Bereits
1939 verlor Lettland ebenso W1€ Litauen un! Estland wieder seline Unabhängig-
keit, da 05 gemaifß dem geheimen Zusatzprotokoll ZU deutsch-sowjetischen
Nichtangritfspakt der sowjetischen Einflusssphäre zugeordnet wurde Durch
umfangreiche sowjetische Deportationen 1941 un: ach 1944 zwischen 1941
un:! 1944 W ar das Land VO deutschen Truppen besetzt un! gezielte Zuwan-
derung VO 400.000 Russen aınderte sich die Bevölkerungszusammensetzung
radikal. Nach ersten Demonstrationen 1m Sommer 1987 erklärte die Lettische
SSR 1m Juli 1989 ihre Souveränität un: erneHerte 05.1990 die unabhängige
Republik Lettland Die Unabhängigkeitserklärung wurde ach dem Moskauer
August-Putsch VO 1991 endgültig 1n Kraft ZESCLIZL un VO  a der diesem e1lt-
punkt och bestehenden anerkannt.
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Politisches System:
Seit 1990 1St Lettland eine unabhängige Republik miıt einer parlamentarischen
Demokratie. Das Parlament („Sacıma-) miı1ıt 100 Mitgliedern wird alle Jahre
gewählt. Die Verfassung VO 1927 1St selt 1993 wieder ın Kraft (mit Änderungen
VO

Staatsoberhaupt: Vaira Vike-Freiberga (seit Juli
Regierungschef: Andris Berzins (seit Maı1

ÖOkonomische und soziale Rahmendaten:
Währungseinheit: ats (ES): 146 100 Santimi; derzeitiger Umrechnungskurs:

US-Dollar 0,6 S FÜR 0,566526 Ls Das Bruttosozialprodukt betrug
1998 insgesamt 5917 Millionen US-Dollar Der Anteil der der Armults-
SICNZC ebenden FEinwohner (1998) lag 2%, die Arbeitslosenquote bei
41 (1999) die Inflationsrate betrug 3:2%

Kirchliche Strukturen:
Seit der Reformation 1St Lettland eın überwiegend protestantisches Land Etwa
55°% der Bevölkerung gehören Z Evangelisch-Lutherischen Kirche, 24%
zählen Z Römisch-katholischen Kirche und 9% AB SE Russischen Orthodoxen
Kirche (größtenteils des Moskauer Patriarchats). Der Anteil A4AUS dem Ausland
kommender unterschiedlichster Sekten ste1gt kontinuierlich. Die Römisch-
hatholische Kirche 1n Lettland umfasst die Erzdiözese Rıga, die VO Erzbischof
Janis Kardinal Pujats geleitet wird, SOWI1e die Suffraganbistümer Liepaja, Jelgava
un Rezekne-Aglona.
Renovabis-Projekte und Schwerpunkte der Förderung:
Die Projektarbeit VO Renovabis 1St auf Nachhaltigkeit sowohl 1m pastoralen als
auch 1mM sozialen Bereich angelegt, z B durch Förderung VO mehrjährigen Pas-
toralprogrammen un! durch die Unterstützung VO Baumafßnahmen 1mM Hın-
blick auf die Intensivierung kirchlicher un sozialer Infrastrukturen. Das
Gebäude des Vatikanpavillons auf der EXPO 2000 1n Hannover wurde miıt
Hiltfe VO  3 Renovabis ach Lettland transportiert un:! dient 1U Ort dem Aut-
bau des kirchlichen Lebens in der Diözese Liepaja. Die ökumenische Zusam-
menarbeit gewıinnt zunehmend Bedeutung.
Interessante Internet-Adressen:
http://www.mk.gov.lv (Regierung)
http://www.catholic.1v (Röm.-kath. Kirche)
http://www.dpu.lv (Universitäat Daugavpils)
http://www.botschaft-lettland.de
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